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FACHAUSBİLDUNG IN EINER FREMDSPRACHE IM UNIVERSITAEREN BEREICH IN DER TURKEI

–  EINIGE UBERLEGUNGEN ZU VOR- UND NACHTEILEN -  
1.Einleitung

Das Jahr 2001 wurde  vom Europarat und von der Europäischen Union zum Europäischen Jahr der Sprachen erklärt. Diese Erklärung  zeigt, dass Sprachenlernen in unserem  Zeitalter  eine wichtige Bedeutung für die künftige gesellschaftliche, kulturelle und wissenschaftliche Entwicklung in Europa trägt. Die zentrale Leitidee des europäischen Sprachenjahres ist die Förderung des Bewusstseins für die demokratischen Werte und des reichhaltigen sprachlichen und kulturellen Erbes in Europa. Im Jahr der Sprachen geht es um keine spezielle Sprache, eher sollen die Menschen durch vielfältige Maßnahmen zum Lernen verschiedener Sprachen angeregt werden. Die fünf Hauptziele dieses Aktionsjahres sind: 

   -“   Förderung der Mehrsprachigkeit,

· Vertiefung des Bewusstseins für die Bedeutung der sprachlichen Vielfalt in der EU und der damit verbundenen kulturellen Werte,

· Förderung des Fremdsprachenlernens in der breiten Öffentlichkeit als wesentliches Element bei der persönlichen und beruflichen Entwicklung und beim Verständnis für andere Kulturen,

· Förderung des lebenslangen Sprachenlernens unabhängig vom Alter und Lebensumständen,

· Sammlung und Verbreitung von Informationen über den Fremdsprachenunterricht und das Fremdsprachenlernen, über die Qualifikationen, Methoden und beim Unterricht eingesetzten Elemente “ (htpp://www.sn.schule.de/ejs/deutsch/ziele.html).
Das Europäische Jahr der Sprachen wendet sich an eine größere Öffentlichkeit. Der Stellenwert der Mehrsprachigkeit und des Lehrens und Lernens von Sprachen gewinnt auf dem ganzen Kontinent eine größere Bedeutung. Im Rahmen dieses Jahres werden in vielen Ländern in Europa und auch in der Türkei unter der Kernbotschaft Sprachen lernen öffnet Türen-jeder kann es zahlreiche regionale, nationale und internationale Aktivitäten wie Ausstellungen, Sprachenfestivals, Konferenzen, Panels, Workshops, Symposien organisiert und durchgeführt. Ausgehend von den hier genannten Zielen, wird in dieser Arbeit über die Situation des Fremdsprachenlernens in der Türkei einen Überblick gegeben werden.  

2.Die Situation in der Türkei im Hinblick auf  das Lernen der Fremdsprachen

Bevor ich  in das eigentliche Thema der Arbeit, nämlich Fremdsprachenunterricht im universitären Bereich eingehe, werde  kurz über den heutigen Zustand des Fremdsprachenlernens in der Türkei im Primar- und Sekunderbereich berichten. Fremdsprachen lernen gehört zu den unverzichtbaren Bestandteilen der Ausbildung in der Türkei.  „Interesse und Bedarf an westlichen Fremdsprachen hat es in der Türkei auch in den vergangenen Jahrzehnten gegeben. (...) Historisch betrachtet haben die westlichen Fremdsprachen Deutsch, Englisch und Französisch, wenn auch unter den sich verändernden historisch-politischen Verhältnissen mit unterschiedlicher Gewichtung für die türkische Gesellschaft immer eine wichtige Rolle gespielt. Diese Tendenz zeigt sich heute auch bei der Planung und Strukturierung des Fremdsprachenunterrichts im schulischen Bereich “ (Tapan 2000a: 554). 

2.1 Fremdsprachenunterricht im Primarbereich

Mit der Schulreform im Jahre 1998 wurde in der Türkei die fünfjährige Grundschule abgeschafft und die achtjährige Einheitsschule im Primarberich als Pflicht- und Regelschule landesweit eingeführt. Nach achtjähriger Grundschulphase beginnt  dann  die  gymnasiale oder  berufliche Ausbildung. Diese neue Regelung bringt für den Fremdsprachenunterricht in der Türkei eine neue Dimension. Bis 1998 wurden Fremdsprachen in den türkischen Schulen erst im Sekundarbereich erlernt. In den achtjährigen staatlichen Einheitsschulen dagegen wird die erste Fremdsprache als Pflichtfach in der 4. Jahrgagsstufe mit zwei bis vier Wochenstunden  eingeführt. „Der Beginn der Fremdsprachenlernens in der 4. Jahrgangsstufe ermöglicht gleichzeitig einen früheren Beginn der Vermittlung einer zweiten Sprache “ (Tapan 2000a: 555).   Ab der 6.Jahrgansstufe gibt es die Chance für die Schüler eine zweite Fremdsprache als Wahlfach zu belegen. Aber „ Zu vermerken sei hier, dass keine von den dreiwestlichen Fremdsprachen ( Deutsch, Englisch, Französisch ) in der Regel als obligatorisches Fach angeboten wird. Die Schüler haben zwar Wahlmöglichkeiten, aber das Wahlverhalten der Schüler wird durch Faktoren, wie institutionelle Bedingungen, politisch-wirtschaftliche Entwicklungen und sprachpolitische Entscheidungen so bedingt, dass die bereits bestehende Wahlmöglichkeit  nur noch als  eine Scheinrealität existier “ (Polat 1999: 134). Trotz aller Schwierigkeiten könnte die Verwirklichung des Frühbeginns der Fremdsprachen im Primarbereich in der Türkei  jedoch als ein positiver Punkt bewertet werden. Somit werden die Förderung kultureller und zwischenmenschlicher Verhältnisse sowie die Vermittlung der Grundhaltungen wie Toleranz und Weltoffenheit anhand des Frühbeginns des Fremdsprachenunterrichts relativ erleichtert werden. In den privaten Einheitsschulen fängt sogar das Fremdsprachenlernen früher an. Diese fremdsprachlichorientierten Schulen werden aufgrund ihrer hohen Unterrichtsqualität und der Vermittlung guter Fremdsprachenkenntnisse von vielen Eltern bevorzugt. Weil aber die Gebühren dieser Schulen zu hoch sind, können sie nur von Kindern reicher Eltern, also von einer Elite Gruppe besucht werden.      

2.2.Fremdsprachenunterricht im Sekundarbereich

Nach der achtjährigen Einheitsschule wird der Fremdsprachenunterricht im Sekundarbereich, der 3 Jahre dauert, weitergeführt. Die SchülerInnen haben die  Möglichkeit die in der achtjährigen Einheitsschule erworbenen Fremdsprachenkenntnisse zu erweitern. Im Allgemeinen könnte hier von drei verschiedenen Schultypen gesprochen werden: Die staatlichen Schulen, die staatlichen Berufsschulen und die fremdsprachlichorientierten staatlichen oder privaten Schulen. Die fremdsprachlichorientierten Privatschulen lassen in sich wiederum in zwei Gruppen teilen; nämlich die ausländischen Privatschulen und die von einer Stiftung oder von einzelnen Personen gegründeten Privatschulen.  In den staatlichen Schulen und in den Berufsschulen haben die SchülerInnen die Fremdsprache 4 Unterrichtsstunden pro Woche als Pflichtfach. Eine zweite Fremdsprache wird in diesen Schultypen als Wahlfach angeboten. 

In diesen fremdsprachlichorientierten  staatlichen und privaten Schulen hat der Fremdsprachenunterricht einen bedeutenden und dominierenden Schwerpunkt in den Lehrplänen. Sowohl in den privaten, als auch in den staatlichen Schulen besuchen die SchülerInnen zuerst die Vorbereitungsklassen, um eine Fremdsprache intensiv zu lernen, die mit ca. 24 Wochenstunden in den Lehrplänen  vertreten ist. Der Zweck  dieser Vorbereitungsklassen liegt darin, dass in diesen Schulen die Unterrichtssprache Deutsch, Englisch oder Französisch ist. Anders formuliert: Die Fächer, wie Mathematik und die Naturwissenschaftlichen Fächer die in diesen Schulen angeboten werden, werden in einer  von den obenerwähnten drei westlichen Fremdsprachen unterrichtet. Außerdem ist die Fremdsprache nach der Vorbereitungsklasse in den oberen Klassen mit hohen Wochenstundenzahlen (8-10) vertreten und dazu steht auch eine zweite Fremdsprache  als Wahlfach zur Verfügung. „Das zentrale Anliegen dieser Schulen liegt also darin, dass die Fremdsprache nicht nur als Lernobjekt, sondern auch als Kommunikationsmittel in anderen Schulfächern fungiert “ (Polat 2000: 28). In diesen Schulen arbeiten meist ausländische Lehrkräfte als Fach- oder FremdsprachenlehrerInnen.

Bisher wurde der heutige Zustand des Fremdsprachenlernens im Primar- und Sekundarbereich  in der Türkei geschildert. Aber welche Fremdsprachen oder Fremdsprache als meist gewählte oder meist gelernte Fremdsprache ist, wurde noch nicht erwähnt. Es ist offensichtlich, dass die Entwicklungen in der Telekommunikation und im Transportwesen  in den letzten Jahrzehnten die Stellung des Englischen als führende internationale Verkehrssprache gefestigt hat. „ Die Gründe dafür sind einerseits die Verbreitung des Englischen als Folge der weltweiten Ausdehnung des British Empire bis Anfang des 20. Jahrhunderts, andererseits die unaufgefochtene politische, wirtschaftliche und technologische Dominanz der Vereinigten Staaten in der heutigen Welt. Die Verbreitung der Sprachen ist unlösbar mit der Frage nach Macht und Einfluss verknüpft. Wer “ das Sagen hat“, d.h. wer in der Position des Mächtigen ist, bestimmt nicht nur, worüber gesprochen wird, er bestimmt auch in welcher Sprache gesprochen wird. ( Neuner 1997: 6 ) Die weltweite Dominanz des Englischen hat dazu geführt, dass  diese  Sprache seither für viele unter den anderen Sprachen die wichtigste Kontaktsprache geworden ist. Wie Glück zum Ausdruck gebracht hat „Das Englische ist heute – nicht nur in Deutschland- die Sprache mit dem größten Prestige und die mit Abstand gefragteste Fremdsprache und es hat heute vielmehr non-native speakers als native speakers.“ (Glück 2000: 109) Der Fall ist in der Türkei heute nicht anderes. Diese Tatsache  bestimmt auch  die heutige türkische Sprachenpolitik: Englisch ist die meist gewünschte/ gelehrte Fremdsprache in allen Schulen und Schulstufen. Deutsch steht nach Englisch an zweiter Stelle und Französisch ist in der Sprachenskala an der  dritten bzw. letzten Stelle. Ich habe bei der Einleitung meines Beitrages die Hauptziele des Europäischen Sprachenjahres erwähnt. Gemäß diesen Zielen sind die Förderung der Mehrsprachigkeit und die Vertiefung des Bewusstseins für die Bedeutung der sprachlichen Vielfalt in der EU und die damit verbundenen kulturellen Werte wichtig. Weil unsere Welt mehrsprachig ist und Sprachlernen zugleich Kulturlernen bedeutet, müssten in den Schulen demgemäß neben Englisch die anderen Fremdsprachen unterstützt und gefördert werden. Nur auf diese Weise können wir in der Türkei im Bildungswesen von einer Sprachenvielfalt sprechen (siehe dazu: Tapan 2000b 40-60).
2.3 Fremdsprachenunterricht im universitären Bereich

In der Türkei befindet sich zur Zeit nach den Angaben  des Erziehungsministeriums insgesamt 72 Universitäten. 53 davon sind staatlich. Die übriggebliebenen 19 Universitäten sind von den verschiedenen Stiftungen gegründete Privatuniversitäten. Die Gesamtzahl der StudentenInnen an den türkischen Universitäten beträgt nach den Angaben letzten Jahres 1 004 274  (siehe dazu:  T.C Milli Eğitim Bakanlığı 2000, 136-137-138).

Betrachten wir nun die türkischen Universitäten unter dem Gesichtspunkt des Lehrens und Lernens der Fremdsprachen, so lassen sie sich in zwei Gruppen einteilen:

 1.Universitaeten, die eine Vorbereitungsklasse + Fremdsprache als Unterrichtssprache haben

             2.Universitaeten, an denen Fremdsprachenunterricht in unterschiedlicher Weise erteilt wird.  

zu 1: An den Universitäten in dieser Gruppe wird den StudentInnen eine Fremdsprache in einer einjährigen Vorbereitungsklasse intensiv angeboten. An manchen Universitäten sind auch ausländische Lehrkräfte tätig. Die Wochenstundenzahl des Sprachunterrichts ist zwar unterschiedlich, aber im Durchschnitt ist diese Zahl mit 25 begrenzt. Die Besonderheit dieser Universitäten liegt darin, dass hier nach der Vorbereitungsklasse die Fachseminare in der jeweiligen gelehrten Fremdsprache  vorgetragen werden. Außer einige stattliche Prestige Universitäten wie die Bosporus, Ortadoğu, Galatasaray Universität, die eine hohe Punktzahl bei der Universitätsaufnahmeprüfung verlangen, gehören zu dieser Gruppe eher die Privatuniversitäten, die von einer Stiftung gegründet sind.

zu 2: Diese Gruppe unterscheidet sich von der ersten Gruppe wegen der Art und Weise des Fremdsprachenunterrichts, d.h. verschiedene Fakultäten dieser Universitäten können je nach ihrer eigenen Bedingungen auswählen, welche Form des Fremdsprachenunterrichts sie bevorzugen. An den staatlichen Universitäten ist die Unterrichtssprache im Allgemeinen, außer dem oben erwaehnten staatlichen Prestige Universitaten, Türkisch. Die staatlichen Universitäten  haben Fremdspracheninstitute, die für die StudentenInnen  Fremdsprachenunterricht obligatorisch anbieten. Anders gesagt:  Die StudentenInnen müssen neben ihrem Fachstudium zugleich diese Fremdspracheninstitute besuchen, um ihre Sprachkenntnisse zu erweitern. In diesen Instituten werden die Fremdsprachen Englisch, Deutsch  oder Französisch mit 2 Wochenstunden erteilt. Die StudentenInnen können die Fremdsprache selber wählen und bis Ende ihres Studiums müssen sie die dazu gehörigen Prüfungen bestehen. Aber in den letzten Jahren  geht die Tendenz eher dahin, vor der Fachausbildung eine fakultative oder obligatorische Vorbereitungsklasse in die Studienprogrammen hinzuzufügen, weil die Nachfrage der StudentenInnen an Fremdsprachenlernen Tag für Tag steigt. In solchen Fakultäten der Universitäten wird  der Fremdsprachenunterricht  in den darauf folgenden Stufen  weitergeführt. Die StudentenInnen haben hier die Möglichkeit einige Fächer in der Fremdsprache zu belegen oder in dem zusätzlichen Fremdsprachenunterricht die Fachterminologie ihres Faches zu erwerben. An  manchen Universitäten in dieser Kategorie befinden sich auch  fremdsprachlichorientierten  Fakultäten z.B. in der Istanbuler Universität haben einige Fakultäten wie Betriebswirtschaft, Medizin oder Wirtschaft fremdsprachlichorientierte Abteilungen, in denen eine Vorbereitungsklasse obligatorisch ist und die Fachausbildung auf Englisch oder wie in einigen Fakultäten der Hacettepe Universität auf Englisch, Französisch oder Deutsch vermittelt wird.

Die meist bevorzugte Fremdsprache im universitären Bereich ist wie im Primar- und Sekundarbereich Englisch. Weil die Nachfrage nach Englisch heute in der Türkei waechst, werden die türkischen Sprachpolitik nach dieser Tendenz strukturiert. So ist es kein Wunder, dass die englische Sprache in allen türkischen Bildungsbereichen  ihren Platz  an erster Stelle  erhalten hat. Gemäß der Entwicklungen des letzten Jahrzehnts ist Englisch im wörtlichen Sinn zum Verständigungsmittel der ganzen Welt geworden.  Zum Stand des Englischen führt Glück aus, dass „ ein Motor dieser Entwicklung ist die Internationalisierung vieler Handlungsbereichen in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft: viele Menschen müssen auf Englisch kommunizieren, um ihren Beruf oder ihre Hobbies ausüben zu können. Luftfahrt und Diplomatie, fast alle internationalen Organisationen viele international operierende Firmen, ein Großteil der Wissenschaften, die Musikszene und die internationale Jugendkultur haben Englisch zu ihrer Arbeitssprache gemacht“  (Glück 2000: 109). 









          

3. Fachausbildung in der Fremdsprache in den türkischen Universitäten        

Bislang habe ich versucht, die Situation des Fremdsprachenunterrichts in allen Bereichen des türkischen Bildungswesens zu schildern. Wie zu betrachten ist,  bedeutet Fremdsprachenlernen zur Zeit in der Türkei Englisch lernen. Das bedeutet auch, das Fachausbildung in einer Fremdsprache. Gute Englischkenntnisse sind für die beruflichen Chancen entscheidend und eröffnen zugleich neue berufliche Perspektiven. Die obenerwähnten Tatsachen  bestimmen in der Türkei eine neue Entwicklung im universitären  Bereich: Fachausbildung in der Fremdsprache. d.h natürlich meistens in Englisch. Diese Tatsache hat sich nach dem Erlass des Gesetzes 3785 im Jahre 1992 beschleunigt. Nach diesem Gesetzt wurde die Gründung   der Privatuniversitäten erlaubt. Die neuen Privatuniversitäten  haben unter anderem  auch das Ziel, die heutigen Bedürfnisse an Fremdsprachen zu befriedigen, indem sie die Fachausbildung in ihren Fakultäten in der Fremdsprache bzw. in Englisch  gestalten. So gibt es nach den Angaben des Hochschulrates zur Zeit in der Türkei  3 staatliche und 19 Privatuniversitäten, an denen die Fachausbildung in einer Fremdsprache erteilt wird (siehe dazu: http//www.yok.gov.tr). Als Vorbild nehmen diese Privatuniversitäten das amerikanische oder englische Modell und viele haben enge Beziehungen mit den Universitäten in Vereinigten Staaten oder in England. Alle 22 Universitäten haben vor der Fachausbildung eine einjährige Vorbereitungsklasse und die Fächer werden dann in den oberen Jahrgängen in der Fremdsprache vermittelt. 

Die staatlichen fremdsprachlichorientierten Universitäten gehören zu den angesehensten Universitäten der Türkei. Bosporus und Ortadoğu Teknik Universität haben die Unterrichtssprache Englisch, Galatasaray Universität Französisch. Jedes Jahr zeigen die Ergebnisse der staatlichen Universitätsaufnahmeprüfungen, dass diese Universitäten die meist bevorzugte Universitäten sind. Wegen der hohen Unterrichtsqualität und die beruflichen Chancen nach dem Abschluss  können die AbsolventenInnen dieser Universitäten gute Arbeitsplätze finden. 

4.Fremdsprachenausbildung oder Ausbildung in einer Fremdsprache im universitären Bereich ?

Das Ziel der Universitäten im allgemeinen Sinne ist die Pflege und die Entwicklung der Wissenschaften und der Künste durch Forschung, Lehre und Studium. Sie haben die Aufgabe die Studierenden auf berufliche Tätigkeiten vorzubereiten, indem sie wissenschaftliche Erkenntnisse und wissenschaftliche Methoden anwenden, die für die Gestaltung ihrer Fähigkeiten erforderlich und nützlich sind. Außerdem bilden die Universitäten den wissenschaftlichen Nachwuchs heran. In diesem Kontext möchte ich zur Diskussion stellen, ob die Universitäten in erster Linie auch die Verantwortung haben Fremdsprachen zu lehren  oder die ganze fachliche Ausbildung in der Fremdsprache zu gestallten. Dieses Diskussionsthema ist in der Türkei sehr aktuell. Die Vor- und Nachteile dieser Art vom Studium steht zur Zeit zur Debatte. Meiner Ansicht nach hat sich diese Diskussion nach der Eröffnung von den Privatuniversitäten verschärft.

Fremdsprachenkenntnisse haben oder eine Sprache bzw. zwei Sprachen zu beherrschen, ist in unserem Zeitalter in allen Bereichen in Wissenschaft, in Wirtschaft, in Politik kurz gesagt überall, wo menschliche Beziehungen vorhanden sind, unentbehrlich. In diesem Sinne müssen natürlich in allen Ausbildungsstufen Fremdsprachen vermittelt werden. Aber  auf die Frage, in wieweit die Vermittlung einer Fremdsprache im universitären Bereich, sogar mit dem Ziel für die darauf aufgebaute Fachausbildung effektiv ist, werde ich näher eingehen und einige Vor- und Nachteile zur Diskussion stellen.

-Heutzutage machen Wissenschaftler Forschungen über die Frühförderung der Fremdsprachen. Die Untersuchungen zeigen, dass die Begegnung mit der Fremdsprache in einer frühen Lebensphase positive Einstellungen zu anderen Sprachen und Kulturen ermöglicht und Fremdsprachen in dieser Lebensphase noch leichter  erworben werden. Derzeit wird mit dem Fremdsprachenlernen in vielen Modellversuchen bereits in der Grundschule begonnen.  In der Türkei besuchen die Jugendlichen erst im 17. oder 18. Lebensalter die Universitäten. Dieses Alter ist  ein relativ spätes Alter für den Erwerb einer Fremdsprache.    

-Ich habe oben wurde versucht, die übergeordneten Ziele der universitären Ausbildung  zu beschreiben. Im Rahmen dieser Ziele sollen sich  die Studierenden bis zum Abschluss ihrer Studium mit den grundlegenden Fragen ihrer Studienfächer vertraut gemacht werden Sie sollen fähig werden sich selbständig weitere Wissenschaftliche Erkenntnisse anzueignen und wissenschaftliche Methoden bei der Lösung von Problemen anzuwenden. Aber in wie weit können die Studierenden in einer Fremdsprache diese genannten Ziele verwirklichen oder warum tun sie alles nicht in ihrer Muttersprache? Es ist offensichtlich, dass die Sprache nicht nur Ausdrucksmittel des Denkens ist, sie formt gleichzeitig das Denken mit. Kann in diesem Sinne Fachausbildung in einer Fremdsprache erfolgreich sein? Andererseits gibt es auch die Gefahr alles auswendig zu lernen ohne darüber nachzudenken, zu analysieren und zu kritisieren. 

-Fachausbildung in der Fremdsprache kann auch ein Hindernis für die Entwicklung der muttersprachlichen Fachterminologie sein. Das hat zur Folge, dass sich die Muttersprache in diesem Sinne bezüglich der Fach- und Wissenschaftssprache nicht genügend entwickeln kann. Auf der anderen Seite durch die Verwendung der Fachbegriffe in der Fremdsprache kann die produktive und kreative Arbeitsweise in der Muttersprache gehemmt werden.. 

-Ein anderer Punkt bezieht sich auf die Lehrkräfte, die in diesen Universitäten tätig sind. Sie müssen ihre Seminare in einer Fremdsprache  bzw. in Englisch halten. Diesbezüglich sollen sie sehr gute Fremdsprachenkenntnisse haben, damit sie sich äußern und die erwarteten Fragen in der Fremdsprache beantworten können. Einige in  Bosporus und Ortadoğu Universitäten geführten  Untersuchungen zeigten, dass sowohl die Lehrkräfte, als auch die Studierenden die  benötigten Fertigkeiten wie Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Hörverstehen in der Fremdsprache nicht genügend beherrschen können (siehe dazu: Şenesen 2001).  

5.Schlussfolgerung 

Zum Schluss lässt sich sagen: Wie auf der Welt wächst auch in der Türkei der Bedarf an Fremdsprachenkenntnissen. Damit dieser Bedarf gedeckt wird, müssen in allen Bereichen des Erziehungswesens, auch im universitären Bereich vernünftige Sprachpolitische    Maßnahmen ergriffen werden. Meiner Meinung nach ist es nicht die primäre Aufgabe der Universitäten, den Studierenden in einem relativ hohen Alter Fremdsprachenkenntnisse zu erteilen. Von großer Bedeutung ist es aber, dass die Studierenden die Fachterminologie neben ihrer Muttersprache auch in einer Fremdsprache beherrschen können. Wäre es in diesem Zusammenhang nicht sinnvoll, statt Fachausbildung in einer Fremdsprache wie in manchen staatlichen Universitäten, Fachterminologie in den intensiven Fremdsprachenunterricht parallel zur Fachausbildung zu vermitteln? Dabei ist es wichtig, dass in praxisorientierten und wissenschaftlichen Forschungen gewonnene Einsichten und Ergebnissen bei der Neustrukturierung des fremdsprachlichen Unterrichts an den türkischen Universitäten zu nutzen und den Fremdsprachenunterricht und die fremdsprachliche Ausbildung in dieser Hinsicht neu zu gestalten.  
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